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Vj . Einvernehmen mit den Herren KreiSschulinspectoren
'ch die Sommerferien für die Volksschulen des Rhein-

^üu -rses wie folgt festgesetzt:_ _

i, Name
ket  G -meinde

Beginn
der Ferien

End - der
Ferien

mit dem

Bemer¬
kungen

^Mannshaufen
Rulhaufen
Eibingen
Eltville
Erbach

Efhenschied
Geisenheim
Kallgarten
Attenh-im

^"hannisberg
Kiedrich
Lorch

^ --chauien
Alttelheim

^Neudorf
Merwalluf
Oberwalluf

Oestrich
Kesberg

Ransel ^
Rauenthal
Büdesheim

^anshausen̂
Winkel

^°il>nerfchied!
Eberbach

20 . Juli
12.
20.
18. „
20. .
17. Juni
2. August
18. Juli
12. .
13. „
20.
13.
20. .
16
5- .

20. .
20. .
20. ..
20. „
29. Juni
22. ,
27 . Juli
20. „
18 . Juli
22 . Juni
27 . Juli
20. „
22. Juni
27 . Juli
6. . *.

Herren Bürgermeister ersuche ich, die ortsübliche
Igg, Dachung gemäß meiner Verfügung vom 20 . April

U 1662 sofort zu bewirken.

16 August
28 . Juli
8 . August
16. ..
U. .
4. Juli
9. August
18 „
4 . .
5. .
12. .
2. „
17. ,
8. .
25. Juli
5 August
13 . „
5. „
14 . „
21 . Juli
29 . Juni
10. August
10.
18 . „
1. Juli
10. August
12. .
29 . Juni
10. August
4.

Heuserien
Ernteferien

Heuferien
Kornferien

Heuferien
Ernteferien

Heuferien
Ernteferien

den 29. Juni 1914.
Der Landrat.
Wagner.

Tages-Ereigniffe.
W 29. Juni . Se . Majestät der Kaiser
•g ' toie schon in voriger NumMer berichtet^
Ui0J^ a® die Schreckensnachricht von .der Er-
kein Uns  des österreichischen Thronfolgers und
ljQ(ter  Gemahlin auf der (Dacht „Meteor " - er-
$ t -en' brach sofort die Regatta ab , ließ , die
ei» die Flagge halbstock setzen, sandte
sevh °' ^ idstelcgramm an den Kaiser Franz Jo¬
st̂ am folgenden Morgen mit der Kai-
deZ J 10!?5 Berlin zurückgekehrt. Die Reiseplänc
toafirta^ etä  lind nunmehr geändert . Er wird
Thr ' . der Beisetzung des österreichischen
d^ ouwigers und seiner Gemahlin beiwohnen und

^lcht die Nordlandreise ganz aufgeben,
kaust ^ er  Kaiser hatte, gleich nach seiner An-
iftei, Wildpark eine Unterredung mit dem

k^ urler . Donnerstag trifft der Kaiser
lftziê bauexfeier des ermordeten Thronfolgers in
segu, ^ n, wird aber gleich nach der Ein-
deutŝ Berlin zurückkehren. Es heißt , der
derp r. Kaiser werde der einzige Souverän sein,

Ersonlich an der Feier theilnehmen wird . An¬

dere Anmeldungen sollen ausnahmslos abgelehnt
lvorden sein. Auch König Ludwig von Bayern
hat sein persönliches Erscheinen zu den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten in Wien anMelden lassen.
Dienstag Mittag hatte der Kaiser eine längere
.Unterredung mit dem österreichischen Botschafter.
Der Königliche Hof legt die Trauer auf 3
Wochen an.

: : Das bayrische Königspaar hat auf die
Nachricht von dem Serajewoer Attentat dieTheil»
nähme an den Festlichkeiten >in Würzburg abge¬
brochen unlb die Besuche einiger Städte aufge¬
geben und ist nach München zurückgekehrt. Die
bayrischen Prinzen , die in München im Theater
bei der Vorstellung des Parzival die Nachricht er¬
hielten , verließen alsbald das Theater.

: : Die Beerdigung des Herzogs Georg von
Meiningen hat Sonntag in feierlicher, aber ein¬
facher Weise in Meiningen stattgefunden.

: : Das Fürstenpaar Bülow ist in Berlin ein¬
getroffen.

; : Der Regierungspräsident In Casse>l, Gras
v. Bernstorff , ein Bruder des deutschen Bot¬
schafters in Washington , wird als Nachfolger des
Oberpräsidenten Dr . v. Wcntzch nach Hannover
gehen.
: : Der Buchhalter Seydlitz und der Spcditions-
gehülfe Küchta in Eydtkunyn sind in Wirrbal¬
len wegen Photographierens , das Ausländern in
Rußland streng verboten ist, verhaftet worden.

: : Das englische Geschwader in Kiel hat
Dienstag die Heimfahrt angetreten . Der Ab¬
schied war ein äußerst herzlicher.

: : In dew Proceß gegen Rosa Luxemburg
hat das Gericht beschlossen, alle Zeugen zu ver¬
nehmen, welche angeblich Soldatcnmißhandlungen
„.mit dramatischem Ausgang " bezeugen können.

: : Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt an¬
läßlich des Serajewoejr Attentates : „ Aus der
tiefen Bestürzung über die entsetzlichen Umstände
der furchtbaren Blutthat hebt sich überall das
Bewußtsein des unermeßlichen Verlustes , den
die verbündete Monarchie foutjtfi' die jähe Zer¬
störung eines Lebens erlitten hat , das zu Höch¬
stem berufen schien. — 'Ein starker Sinn für die
historischen Aufgaben des habsburgischen .Reiches,
ein fester Wille , alle Kräfte in ihren Dienst zu
stellen, eine unermüdliche Arbeit .für die militä¬
rische Tüchtigkeit des Reiches in deM weiten Wir¬
kungsfeld, das ihm als dem Nächsten am Throne
zugesallen war , haben seinem .Leben Kraft und
Inhalt gegeben. Was aber auch" — so schließt
der Artikel — „die Mörder in Serajewo zu
ihrer finsteren That getrieben haben Mag, der
gewaltige und ehrwürdige Bau des Habsbur¬
gischen Reiches wird durch .solchen Frevel nicht
erschüttert . Die Völker, die .unter dem Doppel¬
adler zur Größe und zum Gedeihen gelangt sind,
werden sich nur fester um ihren Kaiser und

j König zusammenschließen."
' : : Das Welfenorgan in Hannover beklagt sich

darüber , daß junge Leute aus althannovcri-
schen Familiefn nach bestandener Staatsprüfung
befragt werden, ob sie die politischen Anschau¬

ungen ihres Vaters theilen und je nach dem
Ausfall der Antwort nach entlegenen Nestern Ost-
elbleus abgeschoben werden. Die Welfen haben
diese Behandlung , falls die Beschwerde über¬
haupt begründet ist, nur ihrer hartnäckigen Agi¬
tation zuzuschreiben.

: : Fräulein Ursula Sater .aus Düsseldorf , 23
Jahre alt , hat den medizinischen Preis der Mün¬
chener Universität erhalten.

: : Einem dänischen Dampfer , der Sonntag mit
300 Passagieren Sonderburg anlief , avurde das
Anlegen mit Rücksicht auf die Düppelfeier poli¬
zeilich untersagt.

: : Der frühere fortschrittliche Reichs- und Land¬
tagsabgeordnete Julius Lerche, der in Köslins
Bleicherode und Nordhausen Kreisrichter war , ist
im Alter von 80 Jahren gestorben.

: : Das Kriegsministexjum hat angeordnet,
daß wegen des Arbeitermangels den Wünschen
der laudwirthschaftlichen Bevölkerung um Be¬
urlaubung von Mannschaften zur Aushilfe bei
Ernetarbeiten möglichst weit entgegen zu kommen
sei. Die Truppencommandeure sollen angewie¬
sen iverden, Gesuche dieser Art wohlwollend zu
prüfen und Bclurlaubungejn cintreten zu lassen,
soweit es mit den dienstlichen Verhältnissen ver¬
einbar ist.

Hesterreich.
Wien , 29. Juni . Als der Kaiser vom Bahn¬

hof durch die TrauerschMuck tragenden Straßen
zuM Schlosse in Schönbrunn fuhr , konnte sich
das massenhaft angesammelte Publikum trotz des
Ernstes der Stunde nicht zurückhalten, durch brau¬
sende Hochrufe, Hüte- und Tücherschwenken dem
Kaiser eine rührende Huldigung darzubringen,
wofür der Monarch , der ungemein ernst und er¬
griffen aussah , gerührt dankte.

: : Die Leichen des Erzherzogs Franz Fer¬
dinand und seiner Gemahlin sind auf dem Kriegs¬
schiff „Viribus Unitis " etngeschisft worden . Sie
lvaren von Serajecho Mittels Sonderzuges nach
Metkowitz befördert worden , wo sie eingesegnet
wurden und an Bord gebracht. Ueberall hatten
die Gemeinden Trauerschmuck angelegt . Die Be¬
völkerung nahm Aufstellung und Männer und
Frauen hielten brennende Kerzen. Als das Schiff
herannahte , knieten alle nieder , während die Geist¬
lichkeit unter dem Geläute der Kirchenglocken den
vorbeifahrenden Leichenzug segneten. In Sera-
jewv demonstrirte die Bevölkerung gegen die Ser¬
ben. und bei der Gelegenheit wurden auch zahl¬
reiche Geschäfte und Privatwohnungen , vermuth-
lick über 200 , zerstörst Die Polizei war ge¬
genüber der sich wie Wahnsinnig geberden¬
den Menge Machtlos. Die Verhängung des
Standrechts über Stadt - und Landbezirk Se¬
rajewo wurde durch politische Beamte verkündet,
die in Begleitung von Hornisten waren . — Wäh¬
rend die beiden Attentäter , Gabrilowitsch .. der
die Bombe geworfen hatte , und Princip , der
die tödtlichen Schüsse abgefenert , bisher geleug¬
net hatten , etwas von einander zu wissen, ha¬
ben sie jetzt gestanden, (in Verbindung Mit ein¬
ander gehandelt zu haben . Sie hatten ausge-



macht, falls der erste Anschlag mißlang , der zweite
vorgenommen werden sollte . Die Verbrecher zei¬
gen nicht die geringste Rene und sind außeror¬
dentlich frech. Ja , sie scheinen sich darüber zu
freuen , daß ihneir das Verbrechen gelungen ist
Sie haben zugegeben, daß sie von zwei Konntatt
schis Bomben aus Belgrad bekommen ha¬
ben. — Herzzerreißend war der Jammer
der Kinder des ermordeten fürstlichen Paares,
als ihnen schonend die Greuelthat gemeldet wurde.
Sie brachen in einen Weinkrampf aus und die
Gräfin Chotek, die ihnen die ersten vorbereiten¬
den Mittheilungen gemacht hatte , fiel bei dem
Anblick der verzweifelten Kinder in Ohnmacht.
Iw kroatischen Landtag , der zu einer Trauersitz-
ung zusammengetreten war , haben serben¬
freundliche und serbenfeindliche Gruppen sich ge¬

genseitig die wüstesten Vorwürfe gemacht und be¬
schimpft. Die Sitzung mußte für die Dauer
einer Stunde verschoben werden, da die kroati-
sche Rechtspartei dem Kammerpräsidenten , der ein
Serbe ist, nicht gestatten wollte , die Trauerrede
zu halten . Im ungarischen Abgeordnetenhaus
hat gleichfalls eine . Trauersitzung stattgefundcn,
an der sämmtlche Parteien theilnahmen . Alle
Redner , auch die der Opposition , drückten dem
Kaiser Franz Joseph ihre Sympathleen aus . Die
Dynastie , wurde gesagt, mstsse erkennen , daß ihre
stärkste Stühe heute rn Ungarn liege,
und daß eine einheitliche ungarische Staats¬
politik geeignet sei, dem Sturm zu begegnen,
dessen Nahen das Attentat von Seraiewo symbo¬
lisch bezeichne,

Paris , 29. Juni . Der , ,Matin " Macht über
die Persönlichkeit des neuen Thronfolgers , des
Erzherzogs Franz Joseph , einige interessante An¬
gaben. Der junge Herzog gilt für politisch un¬
parteiisch und alle Oesterrecher find dar¬
über einig , daß er eine vornehme Natur ist. Sein
Charakter scheint dem des .greisen Kaisers in
vielen Lagen ähnlich zu sein. Der junge Erz¬
herzog ist sehr fromm , Ais er aus Italien durch
Frankreich zurückkehrte, verließ er nnterivegs den
Luxuszug in Dijon , um die Messe anzjujhören.
Er soll eine offene Natur sein und ein gutes
Herz haben. Möge seine Jugend , so fährt das
Blatt fort , den greisen Kaiser von Oesterreich
für alle erlittenen Schinerzcn trösten . Die Fran¬
zosen wünschen die Größe Oesterreichf-Ungarns,
weil sie für das europäische Gleichgewicht noth-
wendig ist. Sie haben offenbar in Oesterreich-
Ungarn einen Niedergang befürchtet und Iverden
sich nunmehr freuen , seiner Wiederausrichtung bei¬
wohnen zu können.

I 1 a ki e « .
Nom , 30 . Juni . Der Papst wurde von der

Nachricht über das Attentat in Serajewo so er¬
schüttert, daß er sich«kaum aufrecht erhalten konnte.
Obwohl die Arzte ihm dringend riethen , sein Bett
auszusuchen, begab sich der Papst uM 8 Uhr
nach der Peterskirche , um .am Apostelaltar für
die Seelenruhe der Ermordeten zu beten. Dabet
erlitjs der Papst mehrere Ohnmachtsanfälle . Aller¬
dings läßt sich nicht leugnen , daß der tobte Erz¬
herzog, außer int Vatikan , in Italien wenig
Freunde hatte . Man hatte es ihm nie verziehen,
daß er bei jeder Gelegenheit ganz offen sein .Hin¬
neigen zuM Papsttht (m bekundete und ans seiner
Abneigung gegen die liberale und demokratische
Art Italiens keinen Hehl machte. Während der
letzten Krankheit des Kaisers sagte ein italieni¬
scher Prälat , daß Papst Pius X. ein so großer
Italiener ist. Wer weiß, was der künftige öster¬
reichische Kaiser sonst gegen Italien ausgeführt
hätte , wenn der Papst ^hn nicht zurückhielt.

M e x i 6 o.
: : Zu allem Unglück ist in der Stadt Mexiko

auch noch eine Militärverschwörung entdeckt wor¬
den. Das war Samstag . Sonntag tn aller
Frühe wurden 2 Generale , 11 Ofsiicere und 24
Mann im Palast erschossen. Die Stadt schwebt
in großer Gefahr , entweder von den Rebellen
gestürmt oder von den flüchtenden Truppen Hu¬
ertas geplündert zu werden . Der englische Ge¬
sandte hat die englische Colonie aufgefordert , die
Stadt zu verlasssen, da es später vielleicht .un¬
möglich sein würde , zur Küste zu gelangen.

Vermischte Nachrichten.
*** NSdeSheim, l . Juli . Im Streite über die

Vorzüge und Nachtheile der verschiedenen Kampf¬
mittel gegen den Heu- und Sauerwurm winde
letzthin besonders die Kostenfrage erörtert. Es

wird uns heute eine ausführliche, sehr sorgfältig
ausgearbeitete Uebersicht der betr. Kosten aus einem
der größten hiesigen Weingüter übersandt, welche
in der Zeit vom 29. Mai bis 9. Juni fast aus¬
schließlich mit „Golazin Jtötsi" behandelt wurden.
Diese Weinberge umfassen im Ganzen 58 Morgen
77 Ruthen, eingerechnet je l 00 Ruthen (im „Wil-
gert",) die mit Eikotin und Conchycit und 36
Ruthen (in der „Lehmkaut"). die mit „Leykotin"
gespritzt wurden. Für die gesammte Wernbergs-
fläche wurden verbraucht 13,850 Liter „Golazin,"
je 300 Liter „Eikotin" und „Eonchycit" und 100
Liter „Leykotin", zusammen 14.550 Liter. Die
Kosten für die ganze Behandlung betragen Mk.
1640, also ungefähr Mk. 28.— pro Morgen. —
Die Ziffern schwanken in den Weinbergen je nach
der schwierigen Lage zwischen ca. Mk. 26 und
Mk. 34.30. — Im Johannisberger Weingut der
belr. Firma kostet der Morgen nur ca. Mk 25.
in Gürten (breit gegeilt, mit geringem Behang)
sog ir nur Mk. 13. — Beigefügt ist eine Berech¬
nung aus dem Naheweingut eines Besitzers zu
Münstera. St . ; dort wurden für 500 ar 5000
Liter Golazin, also pro Morgen 250 Liter ä 6
Mk. verbraucht. Die Kosten Mk. 300 , zuzüglich
Mk. 165 Arbeitslohn, betragen also Mk. 465.
d. h. Mk. 23.25 für den Morgen. — Es
werden uns in wenigen Tagen noch einige
Zusammenstellungen zugehen, nach denen die
Bespritzung mit Golazin einschließlich Arbeits¬
lohn nur Mk. 25.— pro Morgen gekostet hat. —
Glücklicherweise erhält die Bekämpfung der gehaß¬
ten Schädlinge jetzt eine kräftige Unterstützung
durch die herrlich niederstrahlende Sonne, deren
Wahlspruch hoffentlich auch heißt: „I tödt' sie" !
Möge sie uns noch einige Tage in ihrer vollen
Pracht leuchten, dann sind die Trauben, wie der
Rheingouer sagt, „dem Heuwurm aus dem Maul
gewachsen," (da er bei trockenem, warmem Wetter
infolge des raschen Verlaufes der Blüthe zugrunde
geht.)

8 Rüdesheim , 1. Juli . Der Rüdsheimer
Beamtenverein unternimmt am Sonntag, den 12.
ds. Mts. einen Sommer-Ausflug nach Münster
a. St .-Kreuznach. Die Abfahrt von hier erfolgt
mit dem Trajekt 11.33 Uhr nach Bingen, ab
Bingerbrück12.17 Uhr nach Münster. Nach An¬
kunft Spaziergang nach der Ebernburg bezw. dem
Rheingrafenstein. Der Kaffee wird im Beamten¬
heim an der Straße zwischen Münster-Kreuznach
eingenommen. Rückfahrt von Kreuznach Abends
9.15 Uhr.

8 RiideSheim, 1. Juli . Die hiesige Turngemeinde
veranstaltet am kommenden Freitag, den3. ds. Mts.,
in ihrer Turnhalle eine Hauptprobe ihrer gesamm-
ten Vorführungen beim diesjährigen Gauturnfeste
und ladet dazu ihre Mitglieder und Freunde auch
auf diesem Wege nochmals freundlichst ein.

± RüdrSheim , 1. Juli . Das diesjährige Gau¬
turnfest des Gaues Süd - Nassau , dessen Hcrrich-
tung demnächst der hiesigen Turngemeinde ob¬
liegt, wird am kommenden Sonntag , 5. ds . Mts . ,
in Schierstein gefeiert werden . Der selbst über
die stattliche Anzahl von 380 Mitgliedern ver¬
fügende festgebende Verein hat sich keine Mühe
verdrießen lassen, für das Fest treffliche Vorbe¬
reitungen zu schaffen. Ein geräumiger Festplatz,
birect vor dem Ort am Hafen liegend, und mit¬
ten darin ein noch besonders eingszäunter Turn¬
platz in der Größe von 70 zu 40 Meter , «steht
ihm zur Verfügung und bietet der Entfaltung
der angemeldeten turnerischen Vorführungen ein
geeignetes Feld . Die Betheiligung ist eine
iccfjit gute. Von den 52 Gauvereinen treten 46
mit 48 Riegen in den Wettbewerb ein ; 780
Mann sind für die Massenstab Übungen angemel¬
det. Daneben treten die Franenabtheflungen mit
etwa 80 Damen , die Männerabtheilungen mit
etwa 60 Mann zu gesonderten gemeinschaftli¬
chen Vorführungen an, die mit Eifer in den Ver¬
einen vorbereitet , ein anregendes Bild turneri¬
schen Wollens und Könnens bieten . Auch die Zähl
der Wettkämpfer ist gewachsen und beträgt in der
Oberstufe 76, in dex Unterstufe 280 Mann . Da¬
gegen ist die Zahl der Wettschwimmer in diesem
Jahre etwas kleiner, nur 49, wohl mit Rück¬
sicht darauf , daß zpiK ersten Male in stillem
Wasser (Öafew geschwommen wird . Die Reihen¬
folge der Wettkämpfe beginnt am Samstag
Nachmittag mit dem Schwimmen , ihm' schließt
sich am Sonntag Früh 7 Uhr der Einzelwqtt-
kampf an . Nachmittags folgt dann um 2 Uhr
das Massenturnen , 2l/ 2 Uhr das Frauenturnen,

3 Uhr das Männerturnen : um 31/ 2 Uhr ®
ginnt das Vereinswetturnen , das sich, bis 9ci,c
6 Uhr hinzieht . Mit der Siegerverkündsg^
um 7 Uhr schließt die Feier . — Die hieM
Turngemeinde,bethciligtsich an sämmtlichen
kämpfen und Vorführungen , als Schwimm^

Wettturnen , Masseptnrnen der Turner , Da>n^
und Männer und mit einex Riege in der ©t®1
von 32 Mann . Außerdem wäre es nur
schenswerth, wenn sich audj die nicht turnend
Mitglieder recht zahlreich betheiligen wollten, ®
wir selbst ja Int nächsten Jahre das Fest D':V
anstalten und von Schierstein daher nur lernen
können und wollen.

m St . Goarshüusen , 29. Juni . Das bei dein
großen Bootsunglück gesunkene Motorbo^
„Martha " des Schiffers Rudolf von hier ist 9C
hoben worden . In dem Boot befand sich flUl
ein Damenstrohhut . Die Leiche der ertrunkenen
Erzieherin Kraus ist bekanntlich bei Wesselings
gelandet worden.

m Von der Mosel , 30 . Juni . Der günstig
Wasserstand wird nicht nur auf dem Rheim
dern auch auf der Mosel von der SchissiM
tüchtig ausgenützt . In nicht ganz 2' /z Tagr®
fuhr der Moselschleppdampfer „ Prinz Heinrw!̂
mit einem Schleppzug von Coblenz nach "•
mich (Luxemburg ). Die Sttecke ist 235 Ku
meter lang , so daß der Dampfer eine ganz
vorragende Leistung vollbrachte . Daß ein großf^
Moseldampfer mit Anhang zu dieser Jahnc-
zeit noch bis Rem-ich fahren konnte, gehört $
den größten Seltenheiten . *

m Vom Mittelrhcin , 30. Juni . In Brauba«
wurde ein auf dem Felde arbeitendes Mädchen vo
einer Kugel am rechten Auge getroffen-
sofort angestellte Untersuchung ergab , daß in
Nähe drei vorübergehende Burschen einen Re¬

volver abgeschossen hatten . Dieses unvorsichtig
Umgehen mit einer Schußwaffe dürfte für >
noch ein böses Nachspiel haben.

— Bon der Kaiserbrücke bei Mainz sprang fl!/
Freitag Nachmittag eine unbekannte schwarzge'U
dete Dame in den Rhein und ertrank. 3" L
von ihr zurückgelaffenenHandtasche fand D
Stück einer Wiesbadener Zeitung, auf der 01
Bleistift die Worte: „Turinger, EschenheiiM
(oder Eppenhain-) straße 45" geschrieben
Das zurückgelaffene Taschentuch ist mit den 2uR
staben E . W. gezeichnet. *

( :) Ein Apotheker alS Schwindler. Fr ®n^
f u r t,  28 . Juni . Die StraskaMmcr verurthec
den Avotbeker Alphons Weinert wegen Betrug
zu 2 Jahren Gefängniß , 3000 Mk. Geldstr^
und 5 Jahren Ehrverlust . Weinert sührtr 1
Frankfurt , Köln und Berlin AmbulatoN^
im Namen seines seit 1908 entmündigten
gervaters Dr . Tisquens . Hier in Frankfurt u
er die Praxis selbst aus , versetzte aber die
tienten in den Glauben , sie würden von exXli^
erstklassigen Specialarzt , nämlich Dr . ^8
auens , behandelt , und nahm ihnen deincnnp
chend Hobe Preise für Medikamente und Beb®•
lunu ab. Der Angeklagte wurde sofort verha

)-( Abenteuerliche Aeroplan-Landungen- ^
eigenartigen Unfall erlitt bei Tilsit der £WlC* ,,
flieset Leutnant Funk . Er fuhr beim'
in eine Kuhherde . Eine Kuh wurde vom ^ cl
peller erschlagen, eine andere schwer verleb ■
Aeroplan blieb heil. — In Kiel muß
Leutnant Giesche mit seinem Flugzeug eine
landung auf der Straße vornehmen . Der ^ ^
plan ging in Trümmer , der Ofsicier blu
verletzt. .
(Fortsetzung der Vermischten Naü

im zweiten Blatt .)

Suse.
Roman von H. Stur  m- tf)0JftiJ

(3. Fortsetzung.» «Nachdruck"^ so
Es war merkwürdig , wie genau sie 1'* ioM

; lange zurückliegenden Zeit erinnerte.
j doch nur vier Jahre älter als.Hans- ^ gflifr

Dafür war dann aber auch eine lang
in ihrem Gedächtnis;. Die Geburt

, kleinen Schwestern hatte gar keinen
i hinterlassen , sie wüßte nichts von ihnen, ^ '

auf einmal da wie etwas ganz Selb«
liches. Aber sie gingen sie nicht näher an, ^ fco
nicht in ihr Leben ein, wie seiner
Brüderchen . . „eN

Dann kam die Schule , die Freum



tt&er all das ttrar nicht imstande, den Vater aus
ihrem Leben zu verdrängen. Im Gegentheil, je
^Ehr sjx heraurvuchs, je älter sie wurde, desto
inniger schloß sie sich an ihn an.

Und nun sollte das alles aus und vorbei
Es war nicht möglich, konnte, durfte nichtsein.

Ein wahnsinniger Gedanke kam ihr. Wie, wenn
Uer nicht todt wäre? Wenn es nur so

geschienen hätte? (
Er war ja so kräftig und gesund gewesen.
° mit einem Male konnte doch nicht alles
kben jn ihm aufhörcn, das war nicht möglich.

^Uc durch das bischen Fieber, die Erkältung—
"°>n, nein!

Rasch swnd Suse auf, daß die Näherei von
?}Cem Schooß zu Boden flog und stürzte aus

Zimmer, hinüber über den schmalen Gang,
^ast besinnungslos riß sie die Thür auf, hinter

er  sie den Vater wußte. Und dann stand sie
ttUĉschon neben ihm.
- ^a lag er ganz ausgcstreckt, die .Hände ge°
" tet über 5er breiten Brust, ein ruhiges Lächeln
^as den Lippen. Die Lichter in den hohen

Euchtern zu häupten des Sarges wehten im
Achten Luftzug hin und her und warfen zuckende

walten über seine Gestalt. Ihr unruhiges
^ ackern ließ die Züge des Tobten bald hell, bald
gnkel erscheinen, verlieh ihnen gleichsam ein wectz-
ndes Mienenspiel, das etwas täuschend Leben-

^ hatte.
^as junge Mädchen blickte ihn einen Moment

3 sprachlos, die Augen weit aufgerisscn. Dann
^ Me sw neben der Bahre in die Knie, faßte
. slill Daliegenden an beiden Schultern und
Eelte ihn, als wollte sie ihn wecken.
E «ter! Vater!"

b ®’ e rief es laut, beschwörend, ganz befangen
dem einen Gedanken, von dem einen Wahn,

i Müsse sie hören, müsse auswlachjein. . Und
nochmals:

'̂ ater! Vater! Va . .!"
u ^chre Stimme brach süß! in Angst und Entsetzen.

ter  ihrer leidenschaftlichen Berührung hatte sich
e Lage des Todten verschoben, der Kopf War

schief nach hinten in das weiße Kissen
Mt, hilflos blieb er in der unbequemen Lage,
.E sich zu rühren, ohne sich helfen zu können.

sie nun nach ihm griff, ihn wieder--
.̂ Urichien, und die Eiseskälte fühlte, die von
jJ”. "usging, da packte sie ein Grauen, daß sie

>uhr, als habe sie etwas Entsetzliches bc--

ie  starrte ihn an wie etwas Neues, Frcm-
lieg immer noch auf den Kniecn vor ihmÊd, ließ sie ihre Blicke über das ganzeZun->»er
'wem

Gleiten. Alles kam' ihr anders vor mit
»j. Mal, fremd, pnbekanntwls habe sie es noch

gesehen.
lvar wenig verändert in dem kleinen

Wq,'"' sonst dem Doctor und seiner Frau
Gtm* Olafen gedient hatte. Nur die beiden

betten waren lang an die Wand gerückt,
den Todten Platz zu schaffen, für den

»litte ^ 2arg, der auf der niedrigen Bahre
" Zimmer stand. Die bunten geblünr- >

tẑ ,,Mltunvorhänge waren herabgelassen und der"°»>le Mgen mit einer Nadel zusamMengesteckr.II

klarê^"Mdert von dem leichten Stoff drang die
die ' ,r.e*ne  Herbstlust in vollen Strömen durch
ützchh.-MMeten Fenster, ab und zu blähte ein
»der(• ^ie Gardinen, Hob sie in die Höhe
a,jt ,̂ZEß sie wellengleich am Boden hinschleifen
tvaua'"?M leisen, surrenden Geräusch. Dann und
Mterb"ichte°"^ch ein Sonnenstrahl herein und

die Dämmerung mit seinem goldigen
üestriĝ' Er kletterte über die abgetretenen
&ta Une!*en  Geleit hin, sprang auf den kleinen
Ech,̂ ^ izten Nachttisch, auf die ComMode in der
llascĥ, drach ficEij in den Gläsern und Medizinj-
l°ilx». ' die noch auf der weißgestrichcnen Wasch-

, 'landen.
l«tlr törunde genommen war alles wie sonst,

M verändert. Aber gerade deswegen kam
^Sehx.M.M Mädchen das, was geschehen, so

Sie .-̂Mck> vor, so unglaubhaft.
Meder den Vater an, der in seinem

^tdachte'r le£ten ^ett vor ihr lag. Aufmerksam
e >ie ihn. Die hohe gewölbte Stirn,

wie 6 ^ a[e' das feste, energische Kinn und
^ >wd. M Widerspruch dazu der Wechte, gütige

(Fortsetzung folgt .)

Neueste Drahtvachrichte«,
explorionsunglück bei Mainr.

w Mainz. 1. Juli. (Priv.-Telegr.) Jn der
militärischen Wasserstoff-Gasanstalt in Fort Marien¬
born entstand heute Früh eine Explosion, bei der
2 Mann tödtlich und 2 leicht verletzt wurden.

w Köln, 30. Juni. Gestern Nachmittag er¬
würgte ein Kutscher in Klettenberg eine allein¬
stehende Witwe, als sie ihrer Tochter, seiner Braut,
kein Geld geben wollte, raubte dann das Spar¬
kassenbuch und flüchtete. Die Tochter wurde heute
Morgen verhaftet, als sie das Geld von der Spar¬
kaffe abheben wollte.

w Essen (Ruhr). 30. Juni . Heute Mittag
wurde in einem Kornfeld in Essen-Rüttenscheid die
Leiche eines 13jährigen Mädchens gefunden. An¬
scheinend liegt Lustmord vor. Eine Untersuchung
ist im Gange.

w München, 30. Juni. Die Abgeordneten¬
kammer veranstaltete in ihrer heutigen Sitzung vor
Eintritt in die Tagesordnung eine Trauerkund¬
gebung für den ermordeten Erzherzog Franz Fer¬
dinand und dessen Gemahlin, wobei der Präsident
v Orterer die innige Theilnahme des Hauses für
den Kaiser und das österreichische Volk aussprach.

w Wien, 30. Juni. Heute Abend um 9 Uhr
fanden vor der hiesigen serbischen Gesandtschaft
Demonstrationen gegen Serbien von etwa 200
deutsch-nationalen Studenten statt. Das Gesandt¬
schaftsgebäudesteht bereits seit vorgestern unter
dem Schutz von Geheimpolizisten. Die Studenten
zogen in kleinen Trupps an der Gesandtschaft vor¬
bei erhoben auf einmal ihre Stöcke und riefen
aus: Nieder mit Serbien, hoch Oesterreich, hoch
Habsburg! Die Studenten sangen alsdann die
Volshymne. Nach dem letzten Ton wurde als¬
dann von einem Studenten eine serbische Trikolore
emporgehoben und in Brand gesteckt. Die Be¬
wohner der angrenzenden Häuser gaben durch
Tücherschwenken ihrem Beifall Ausdruck. Die
Wache drängte die Demonstranten aus der Gaffe.
Jn der Gesandtschaft blieb alles dunkel. Die
Studenten begaben sich dann nach dem Schwarzen¬
bergdenkmal. 'wo eine Ansprache gehalten wurde,
welche in die Rufe ausklang: „Rache für die Er¬
mordung des Thronfolgers, Krieg gegen Serbien!"
Hierauf gingen die Studenten auseinander.

w Gien , 1. Juli . Die „Wiener Zeitung" theilt
mit: Der Kaiser hat für den Erzherzog Franz
Ferdinand eine Hoftrauer von sechs Wochen, vom
3. Juli ab. angeordnet und zwar die ersten vier
Wochen tiefe Trauer, die folgenden zwei Wochen
mindere Trauer.

w PcterSburg, 30. Juni. Der Kaiser hat aus
Anlaß des Ablebens des Erzherzogs Franz Ferdi¬
nand eine 12tägige Hoftrauer befohlen.

w Belgrad , 30 Juni. Das sozialistisch-radi¬
kale Parteiorgan „Odek" schreibt unter dem 29.
Juni : Jn die gestrige nationale Feier fiel wie ein
Blitz aus heiterem Himmel die Nachricht von dem
Attentat auf den Erzherzog-Thronfolger in Sera-
jewo. Es ist schwer, den Eindruck dieser Nachricht
wiederzugeben. Jedenfalls war die Erregung groß.
Auf den Lippen der ganzen bestürzten Bevölkerung
schwebte als eines der ersten Worte: Für Niemand
ist dieses Ereigniß schwerer als für die Serben,
denn nach diesem unglücklichen Ereigniß muß die
schwierige Lage unseres Volkes in dem armen
Bosnien und der Herzegowina und der Druck dort
noch schlimmer und unerträglicher werden, nur
werden die nationalen Vorkämpfer verdächtigt und
verfolgt und Serbien wie gewöhnlich beschuldigt
werden; denn in Wien hat man schon längst auf¬
gehört, nach den Gründen für die inneren
Schwierigkeiten der Monarchie zu suchen. Mußte
denn aber der Erzherzog gerade an dem Tage
Ovationen in Serajewo suchen, an welchem das
ganze Serbenthum seine Erwählten zur Graf
Gratschanitza-Kirche auf dem Amselfelde schickte,
wo gestern der Herrscher Serbiens namens seines
vielgeplagten Volkes seinen Dankgottesdienst ab¬
hielt? Bei etwas mehr Takt und Klugheit wäre
das gestrige Ereigniß nicht eingetreten. Dieser un¬
widerstehliche Ausbruch von Leidenschaft, Unbeson¬
nenheit und Verzweiflung eines Volkes, dem am
Gedächtnißtage eine solche Schmach zugefügt wurde,
könne bei Niemand Schadenfreude erwecken, wenn
man dies sicherlich auch jetzt in Men glaubt.
Uns in Serbien ist dieser Ausbruch umso unwill¬
kommener, weil wir unseren geplagten GesinnungS-
genoffen allerwätts Frieden und eine möglichst lange
Periode der Ruhe und des Vertrauens in ihren

! Beziehungen zu der Nachbar-Monarchie gewünscht
hätten und noch wünschen. Beziehungen, welche
uns heute nach den schweren Kricgstagen ebenso
nöthig sind, wie der oestrrreichisch-ungarischen
Monarchie.

w Paris , 1. Juli . Jn der Torpedobootswerk¬
stätte des Arsenals von Toulon wurden einem
Matrosen durch die Explosion eines Sauerstoff¬
behälters beide Beine abgeriffen. Der Matrose
erlag bald darauf seinen Verletzungen.

w Paris , 1. Juli . Der „Figaro" glaubt das
Gerücht, daß Serbien und Montenegro ihre Ver¬
einigung planen, in bestimmtester Form bestätigen
zu können. Die beiden Länder hätten bereits oen
Beschluß gefaßt, ihre Vereinigung zu verkünden.
Die Veröffentlichung dieses Entschluffes hätte
bereits vorgestern, am Jahrestage der Schlacht auf
dem Amselfelde, erfolgen sollen. Doch sei dieses
wegen des Attentats von Serajewo aufgeschoden
worden. Die beiden Regierungen seien entschlossen,
diese Vereinigung schrittweise durchzuführen.

w Madrid, 1. Juli. Zahlreiche Frauen ver¬
anstalteten gestern auf vem Markte eine Kund¬
gebung. Sie forderten die Herabsetzung des Kar¬
toffelpreises. Kartoffelsäcke wurden ausgeschnitten
und der Inhalt umhergestreut. Die einschreitende
Gendarmerie konnte nur mit Mühe die Ordnung
wieder Herstellen. Mehrere Personen wurden leicht
verletzt.

w Paris , 1. Juli . Der „Excelsior" meldet
aus Rom: Mehrere albanische Persönlichkeiten be¬
fürworten die Eandidatur des Prinzen Roland
Bonaparte für den Thron von Albanien, falls der
Prinz zu Wied abdanken sollte, doch würde bezüg¬
lich dieser Eandidatur zunächst ein Plebiscit ver¬
anstaltet werden. Prinz Roland Bonaparte, der
ein sehr großes Vermögen besitzt, ist der Schwieger¬
vater des Prinzen Georg von Griechenland.

w Washington, 30. Juni. Amtliche Kreise
legen die Vertagung der Conferenz in Niagara Falls
verschieden aus. Diejenigen, die einen Erfolg der
Vermittlung von vornherein bezweifelten, sind der
Ansicht, daß die Conferenz nicht wieder zusammen-
treten dürfte.

w Washington. 30. Juni. Nach Privat¬
depeschen aus der Stadt Mexiko hat Huerta seinen
Sohn und seine Tochter nach Puerto Mexiko
gesandt und seine eigene Abreise vorbereitet.

w Mexiko, 30. Juni. Nach hierher gelangten
Nachrichten hat Zapata, der Rebellenführer des
Süden«, sich in einem Aufruf von Carronza los¬
gesagt und erkält, er werde seine Operationen an
der Westküste entlang bis nach Sonora aus¬
dehnen und immer Carranza bekämpfen.

w Niagara Falls, 30. Juni. Es wird be¬
kannt gegeben, daß sich die Vermittlungsconferenz
morgen formell vertagen wird, bis die Vertreter
Huertas und der Constitutionalisten die inneren
Fragen Mexicos vertraulich erörtert haben. Man
glaubt nicht, daß sich die Conferenz vor zwei oder
drei Wochen wieder vereinigen wird.
Verantwort!. RedacteurrI . L. Metz, Rüdesheim.

Kingesandl
Vorschläge zur Hebung des Fremdenverkehrs.

Morgens 6 Uhr melodisches Weckruf-Stündchen durch
taktvolles Stampfen des Straßenpflasters. — Daran an¬
schließend Vorführungen des neu gegründeten Klapperclubs
in fümmtlichen Ortsstraßen, der übrigens jederzeit noch
jüngere Mitglieder aufnimmt. — Hin und wieder Verbrei¬
tung eines wohlriechendenDuftes du-ch ständiges Auf» und
Abfahren undichter Ammoniakwafsersüjser. — Bei eintreten»
dem Regenwetter intenstve Besprengung der Ortsstraßen
durch die Staubplageförderungsgesellschaft. Jedoch sofortige»
Einstellen dieses Verfahrens bei plötzlichem Witterungs¬
wechsel. — Aufwirbeln des Straßenstaubes durch trab¬
fahrende Mist- und Kohlenkarren.
_ Civis._

Bestellungen
auf den

„Riieingauer Anzeiger"
für das 3. Quartal 1914 werden von unseren
Boten, den Postanstalten sowie in der Expedition
ds. Bl. entgegengenommen.

Die Redactio«.
Oeffevtlicher Wetterdienst.

Dienststelle Weilburg lLandwirthschaftsschule)
Vorausfichtliche Witterung für die Zeit vom Abend

der 1. Juli bis zum Abend des 2. Juli:
Vielfach noch heiter, doch vielerorts Gewitter, noch

keine erhebliche Abkühlung.



Saison - Ausverkauf!
Der alljährlich mit grossem Interesse erwartete Saison-Ausverkauf
bietet diesmal wieder in fast allen Abteilungen unseres Hauses
:: sensationell billige Kaufgelegenheit . ::

Alle Waren , die schnellem Mode Wechsel unterworfen sind, ausserdem grosse
Extraposten sind derart herabgesetzt , dass die Preise das grösste Aufsehen

erregen müssen!
Benützen Sie also die selten wiederkehrende Gelegenheit der grossen
Ausverkaufstage zu recht umfangreichen Einkäufen auch für

_ - - ---- tägliche Bedarfsartikel . . . . . =
In den Abteilungen Damen- und Kinder -Konfektion, Putz , Wasch- u. Kleiderstoffe,
Leinen-, Baumwollwaren, Handschuhe, Strümpfe, Teppiche, Gardinen, Wäsche,

Schürzen, Tapisserie, Schuhwarenu. s. w.
ganz besonders vorteilhafte Angebote.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster - und Innen -Auslagen.

Der grosse Saison-Ausverkauf beginnt Mittwoch , den 1 . Juli.

Warenhaus  Jtli.BOnttäfi1.WißSbadSIL
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Besuchen Sie
den grossen

Inventur - und
Sommer -Ausverkauf

der Firma

Gebr.flallgarten,Bingen*/Rb.
denn Sie finden beim Einkauf

grosse Vortheile!
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Suche '14 Morgen

schönes Futter
auf dem EbentHal Lei mäßiger Preis¬
lage. Offerten unter I*. M. an die
Exped. ds. Bl.

Ikitf Kartoffeln,
per Centner Mk . 8.— ab hier
gegen Nachnahme.

Jacob Frenz jr.,
_ Vallendar a . Rb.

Zu Kiumachzwecke« uud Likör-
beieituug giebt

l'itiuiiim'loljtttitiisbccrcn,
große Beeren, vom 5. Juli solange
Vorrath reicht, ob

Lehrer Maprr . Mlbauren

Suche Per sofort 700—800 gut
erhaltene

Ziegel.
Offerten mit Preis unter L . W.

an die Exped. ds. Bl.

Lehrling
auf ein hiesiges Büro gesucht.

Angebote unter K. D. R. an die
Exped. ds. Bl.

Für ein tzommisftous- u. Agen¬
tur - Geschäft am hiesigen Platze
wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten unter
K. T. M. an die Exped. ds. Bl.

Le O 8 SZ
der

Kg!. Preuss. Staatslotterie
Ziehung1 Classe 10. Juli.

!/8 'U */a */i Loose
5.— 10.— 20.- 40.—pr.Loos
Porto 15 Pfg. extra, empfiehlt

Belksbcim, Bingen,
Kgl. Preuß. Lotterie-Ein ehmer.

Teppiche,
Bettvorlagen,
Läuserstöffe.

Größte Auswahl,Silligste greife

Braun$ Co.,
Bingen, Fruchtmarkt.

Deutsches Haus, Geisenheim*
Do ns «erstatt

vom Abends 8 Uhr

Künstlcr-Conccrt»
ausgeführt von dem KÜtlftk1"

Quartett der 88er CapeUf;
Eintritt frei!

Es ladet freundlicht ein
W. Re»?:

Akte, ßeftc

Iaduflrik-Kartaffkili',
sowie Hleue sind fortwährenvi
haben bei c. MIIM2N"'

Geiseuhe^

Seet-Bronte,
ein nalurreines Erfrischungsgetränk,

ohne Alkohol und chem. Zusätze,
per Ilasche 15 ^ksg.

Teußer Sprudel,
vorzügliches Tafelwasser.

per Ilasche 14, l6 und 20 Ssg.

Mritzer Sdittinntiict,
Nähr- und Kraftbier ohne Zucker,
ärztlich empfohlen für Genesende,
Blutarme, Nervöse. Abgearbeitete und

stillende Mütter,
per Ilasche 25 Ifg.

empfiehlt
8 Brötz jr .,
Rüdesheim, Weberstraße 6.

Wiederverkäufer Rabatt. "WM
IIIII»IIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIlIIIl»IIIIIII»II»UIIIIIIII»I»l

Eine schöne
3-Zimmern>oiM»0,

mit Abschluß zum 1. 2lugul
später zu vermiethen. A.

Näheres in der Exped. ds^

Eine Wohnung
bestehend aus 6—7 3' n'II'£’r,

Bade¬

zimmer und Küche zu vernu»' ^
Nöberes Markt 3. Rudesve

jethen-
Näheres Markt 3,



Aheiiltzlluer Anchiger.
?4 Jahrgang. JlttltIlCl ) CS

für den westlichen Weil
Reneljahrzprei»

(ohne Traggebühr ) :
illustrirtem Unter»

MtungSblatt Mk 1.60,
«hnr Laiselbk Mk. 1.-

^urch die Post bezöge» :
Mi . 1,80 mit und

MI. 1.25 ohne Unter-
haltungiidlatt.

umkallenä die
Stadt > und Landgemeinden

Femfprech ' P" 1 ft ». Q.Krefs=Blatt
des Wheingau-Kreifes,

des vorm. Amtsbezirks
Hüdesheim am Rhein.

Kinzige amtliche
Rüdesheimer Zeitung.

Nnretgenprel » :
die kleinjpaltige(h»|
Petitzeile 15 Pfg .,

geschüftliche Anzeigen
auS RüdeSheim 10 Pf ».
Ankündigungen vor «nt
hinter d. redaktionelle»
Theil (soweit inhaltlich
zur Ausnahme geeiguet-
die( ' /, ) Petitzeil«30Pß

Jhi  * 1 *1 kr »chetut wSchrnMcv dreimal
Dienstag , Donnerstag und SamStag. Donnerstag , 2. Juli I Lerlag der Buch-und Steindruckerei»l, » er $ metz,  Rüdesbelm ». Nh.

1914 .

Zweites Blatt.
Vermischte Nachrichten.

(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

m© Geisenheim , 29. Juni. Ein recht reger
verkauf entwickelte sich auch heute auf dem Rhcin-
Tauer Kirschenmarkte und gute Waare fand willigen
Matz. Die Preise der Kirschen schwankten zwischen

und 18 Mark pro Centner, je nach Qualität,
^askirschen waren sehr gesucht und erzielten 24
^iark. Der Obstmarkt-Ausschuß hat beschlossen,
dom Mittwoch, denI . Juli ab täglich mit Ausnahme
dis Samstags den Markt abzuhalten zu der fest-
8'setzten Zeit um 4 Uhr Nachmittags.
, Lorch, 30 . Juni . Gegenüber der eifrigen Ver-

Mung der Wildsauen in der Wispergcgend , wo-
^ber wir letzthin berichteten, wird in oer
'.Drittelrh . Blksztg ." Folgendes geschrieben: , .Mit
dk>n Schwarzwild , das sowohl in der hiesigen,

auch den umliegenden Gemarkungen ganz be¬
hütenden Schaden angerichtet hat , wurde in der

Men Woche tüchtig aufgeräumt . Nicht weniger
40 Dhiere , ältere und jüngere , wurden in

öen  letzten Tagen erlegt . Auch die Saufänge
!m Kammerforst und in dem Gemeindewald Ran-

haben sich gut bewährt . So sehr es imJnter-
der geschädigten Gemeinden zu begrüßen ist,
sehr ist das massenhafte Abschießen vicises

Plenen Wildes für die Allgemeinheit zu bedauern,
j'f Siebt in Deutschland nicht mehr viel Ge-
iete» wo die Borstenthiere sich in größerer Zahl

Aushalten. Die Thiere müßten in diesen Ge-
^ten aber auf die eine oder andere Weise er¬

sten werden. — (Die Sorge , daß das Geschlecht .
M <:8 Schwarzwildes bald aus sterben könnte, |
Mste wohl bei ihrer starken Verwehrung unbe- j
gründet seijn. Es bedarf , wenn sich ihre Zahl .
! tDa3 vermindern sollte , nur kurzer Unter - l
Kochung des Abschusses, dann wird rasch wieder
m genügender Bestand zu verspüren sein. D . R .)

h,„mi Aßmannehauscn , 30 . Juni . Die Reben-
hat auch hier und in den angrenzendem

^omarkungen allgemein ihren Anfang genommen.
' e Witterung der letzten Tage hat die Enb-

a 'Eung der Reben außerordentlich begünstigt,
^wer tritt der HeuwULM recht stark auf und
Qs vereinzelt schon größeren Schaden angerich-
; ' Die kleineren Winzer haben von einer Ni-
v urbekämpfung des Heuwurms der Kosten wegen

^vrläufig abgesehen. Der Stand der Wein-

ll" 'd Reben ist im' Allgemeinen zufrio-
ber̂ dem Rheingau , 30 . Juni . VomEich-
ber̂ 'D' e Landes Heil- und Pflege -Anstalt Erch-

Rheingau kann infolge ihrer wachsenden
»°-si" enzah> mit den ihr durch eine Leitung zu-
tẑ h/ten Wassermengen, die zur Zeit täglich 160
iiptr , *cr  betragen , nicht mehr auskommen . Das
tz, Ivauamt der Stadt Frankfurt a. M ., das die
Â s?vvgewinnungsanlagcn der Heil- und Pflege-

uft» äu  Weilmünster und zu Herborn in
L-chv-gultiger Weise auch ausgeführt hat , hat mitN °rgült

'ero "^ vrgewmnu
B übernommen.

;n. ^ >ni 9una des Magistrats die Ausführung
-chvrgewinnungsanlage für die Anstalt Eich-

Jn dem Projekt will das

Tiefbauamt die alten Quellenfassungen im oberen
Thale des Kisselbaches, die noch aus dein Jahre i
1848 stammen, völlig unberührt lassen und
unterhalb der alten Brunnenkamtnern einen Stol - \
len vortreiben . Die Wassermengen der neuen !
Quellenfassung sollen aber in einer neuen Lei- -
tung einew besonderen Hochreservoir, das ober¬
halb des jetzigen Hauptreservoirs angelegt wird,
zugeführt werden, so daß täglich 125—160 Cubik-
Meter Wasser mehr der Anstalt Eichbcrg
zur Verfügung stehen. Die GesaMmtkosten sind
auf 64 000 Mk. veranschlagt Zunächst soll, wie
der Landesausschuß beschlossen hat , nachdem er
auch zum Ankauf der erforderlichen Wiesen-
parzellcn am Kisselborn seine Zustimmung ge¬
geben, der untere Dheil der neuen Wassers
gewinnungsanlage vom Geisgarten , wo das an
der Quelle absließendc Wässer ausgenommen wer¬
den .kann, bis zur Anstalt ausgeführt werden,
wodurch eine tägliche Wasserzuführung von 50
Cubikmeter mehr erfolgen wird . Die Ausfüh¬
rung des oberen Theils der Anlage nebst Hoch-
rescrvoir usw. bleibt einem späteren Termin Vor¬
behalten.

sc. Wiesbaden, 30. Juni. Infolge des vor
kurzem vom Oberverwaltungsgericht in Berlin in
der Verwaltungsstreitsache des Pächters des Wies¬
badener Kurhaus, Ruthe gegen den Magistrat der
Stadt Wiesbaden ergangenen Urtheils, das in seinen
Gründen im Princip die Wiesbadener Canal¬
gebührenordnung für ungültig erklärte, werden
nunmehr mehrere hiesige Pächter von Großunter¬
nehmen, bei denen der Magistrat der Stadt Wies¬
baden bei Berechnung der Canalgebühren auch
von dem Standpunkt ausgegangen ist, daß Pacht
gleich Miethe sei, gegen den Magistrat den Klageweg
beschreiten.

() Vismarck -Nationalüenkmal bei Bingerbrück.
Einem Ersuchen des Hess. Landesausschusscs zur
Errichtung eines Bismarck- Nationaldenkmals ent¬
sprechend, bringt der Kreisrath des Kreises Bin¬
gen, Herr Geheimrath Dr . Steeg , zur Kenntniß,
daß der Vorstand des Vereins zur Errichtung
eines BisMarck-Nationaldenkmals auf der Elisen¬
höhe bei Bingerbrück- Bingen in gemeinsamer Sitz¬
ung mit dem Werkausschuß eimnüthig beschlos¬
sen hat , die Grundsteinlegung des Denkmals am
1. April 1916 vorzunehmen und damit eine na¬
tionale Feier des Tages zu verbinden , an dem
vor 100 Jahren der „eiserne Kanzler " dem'deut¬
schen Volke geboren wurde . Diese Feier soll
sich zu einer einheitlichen und eindrucksvollen
Kundgebung vaterländischer Gesinnung und einer
machtvollen Huldigung für Deutschlands gewal¬
tigen und unvergeßlichen Einiger gestalten und
Deutschlands Söhne und Töchter zur Grundstein¬
legung dieses Denkmals deutschen Dankes auf der
Elisenhöhe vereinigen . Zur richtigen Beum
theilung der Feier dieser Grundsteinlegung sei
noch Mitgetheilt , daß am 1. April 1915 schon
ein sehr wichtiger Bauabschnitt vollendet fein wird.
Der ganze Unterbau wird bis zur gewaltigen
Plattform ! fertiggestellt sein, auf der sich dann
der Kuppelbau und die den Ehrenhof umgebende
Säulenhalle erheben sollen . Die Arbeiten haben
bereits begonnen , und es wurden zu ihrer
weiteren thatkrästigen Fortführung eine halbe Mil¬
lion Mark aus dem Denkmalssonds der Baulei¬
tung bewilligt . Es wird jetzt schon dringend ge¬

beten, etwaige örtliche Feierlichkeiten und sonstige
Veranstaltungen nicht so zu legen , daß sic mit
der genannten Feier störend zusammen treffen . Die
Binger .Mittelrh . Volksz." bemerkt dazu : . ,Ob
man an maßgebender Stelle nicht gewußt hat,
daß der 1. April der Gründonnerstag ist, an
dem nach gesetzlichen Bestimmungen kein Spiel
gerührt werden darf . Eine Trauerfeier , die
vielleicht gestattet werden könnte, wird doch der
feierliche Akt der Grundsteinlegung nicht wer¬
den sollen ."

m Bingerbrück , 29. Juni . Bon einem plötz¬
lichen Unwohlsein wurde hier auf der Locomo-
tive der Lokomotivführer Eckes aus Bingen be¬
fallen . Er war erst seit vier Tagen nach län¬
gerer Krankheit iM Dienst . Der erst 42jährige
Mann starb nach wenigen Stunden . Der Arzt
stellte Schlaganfall fest.

M Vom Rhein , 29. Juni . Bei der trockenen,
heißen Witterung geht das Wasser im Rheine
schneller zurück. Die schiffsahrtlichen Ver¬
hältnisse sind jedoch sehr günstig. Sie sind in
den letzten Tagen eigentlich noch besser geworden,
da die Strömung nicht mdht so reißend M und die
einzelnen Schleppdampfer ihren Anhang ver¬
größern können.

AL. Aus Metz erhalten wir von einem Rüdes-
heimer Augenzeugen über die vor einigen Tagen
schon gemeldeten schweren Fliegerunfälle fol¬
genden näheren Bericht : Der verunglückte Flieger
Grunow hatte auf Farman - Doppeldecker fliegen
gelernt und war am 15. October v. Js . bei der
hiesigen Fliegertruppe eingetreten . Das genannte
System ist bei den militärischen Flugstationen
nicht eingeführt und schulte sich! Grunow daher
auf „L. V. ®./ 7 eine 12 Centner schwere Ma¬
schine um. Nachdem er seine drei ersten Ällein-
flüge glänzend bestanden hatte , startete er heute
zum vierten Fluge . Aus 250 Meter ging er
in vorschriftsmäßigem Gleitflug nieder , gab je¬
doch in ca. 20 Meter Höhe aus unerklärlichen
Gründen Vollgas , wodurch der Apparat senkrecht
in den Boden schoß. Der Motor hatte sich bis
zur Hälfte in den Boden eingebohrt . Der ju¬
gendliche Pilot wurde als Leiche aus dein, Trüm¬
merhaufen gezogen. — Ein zweites Unglück er¬
eignete sich am selbigen Tag auf dem Truppen¬
übungsplatz , Bitsch, wohin eine Fliegerabthei¬
lung aus Metz commandirt ist. Oberleutnant
Pohl als Führer unternahm mit Major Büchner
vom 3. Bat. Jnf .-Reg. Nr. 166 als Beobachter
einen Erkundungsflug . In etwa 40 Meter Höhe
entstand ein Vergaserbrand . Der Führer ging so¬
fort im Gleitflug nieder und sprang ab . Beim
Aufsetzen des Apparats explodirte nun der noch
120 Liter enthaltende Benzinbehälter . Der Major
besaß nicht Mehr die Kraft , den Flammen zu
entrinnen und verbrannte bei lebendigem Leibe.
— Dies ist der Thatbcstand ; andere Schilderungen
in Metzer Zeitungen sind unzutreffend.

Verantwort!. Redacteur: I . L. M etz. Rüdes heim.



WIM

Beginn : f
Mittwoch J?
1, Juli

vSaison - Ausverkaus
/ in Men Abteilungen unseres Kaufes.

Dieser, auf das sorgfältigste vorbereitete Ausverkauf bietet AußergLwöhnilchesr❖ Die vorgenommeuen Preis -Ermäßigungen erreichen einen
noch nicht dagewefenen Umfang!
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Beginns

Mittwoch
1. Juli

Selderr - StoffL
3 Serien moderne Seiden:

Serie 1 Serie r Serie 3

woil - ii . LOnfch-SLoffe

Meter 4 Meter 1,25 Meter ] ,j ?5

, Mf alle übrigen Seiden ^0  O/o

Konfektionierte Weißwaren u . Schleier
Spachtel -Rragen . . von 40 H ÜN
Stickerei -Rragen . von 25 4 an
Pikee -Magen . von 40 4 an
Stickerei -Garnituren . von ?5 3- an
Pikee -Garnituren . von 50 ^ an
Spachtel -Garnituren . von 1-25 an
Tüll -Paffen . von 45 4 an
Pikee - und Gatist -Westen . von l . ] o an
Schleier „Mona Lisa" . ] . 25

Bstouterien und Sederwaren
r ândichchen , irnU. Leder . von 50 4*, an

.von 50 4, ’äti

Reste u, Coupons
-OxsZS cm breit

sonst Meter I .40 bis 6.—
jetzt Meter ?5 4 bis 3.—

Auf alte übrigen
woll -u.Waschstoffe

ID Prozent
Spitzen

Gin großer Posten
moderne breite

Spachtel -,Tüll -u,
Calmser -Einsätze

weit unter Preis.

Ein Posten
Schweizer

SLiekerei-SLofse
120 em breit

sonst Meter 5.50 bis 7.75
350

Stickereien
Gin Posten

Stickerei Einsätze
In Madapolam u. Eambrie
in allen Greiten , 4'/, Mtr.

Stück SQ î
Große Posten

Voile- und VMist-VGlrmts
ganz bedeutend unter regul . Preis.

Unterzeuge u. Trikotagen
Ein Posten poröse ^ erren -̂ acken

Druckknöpfe
gare Gual. t>tj. 3 4

Uragsnstäbe „ _
LeU.u. Spiral vtz. 5, ] 0,204

TaitleuverfchlüssL^Stück . | 0 3/

Armschutz blätlsr
paar 15 ] 3 22 30 53 3,

Rurzwaren
Wäsche-Monogramme

vr, 23 3,
Nahtband . ..

io Meterckoll« . . St . 2 / 4

Vetour-Schutz-Borde
I». Meter 5 4

Strumpfhalter
Paar . . . 23 35 43 4

Tailten-Schoner
Paar 63 . ?5, P °. V'5, 1»

WvVdV<rdLrMrV<rV . v>ou ^ .00 an \
Vt <yg .~?S _ x\

40 ^ bis 2 ;

Knöpfe
Aus alte

Mode - Knöpfe
der

frühjahrs - und Sommer-
Saison

257 »
Aus sämtliche

Stüyel -Rnöpse
voie bd usche.Verbamter re.

107.

V ^ HxOCxsSSäw vov .a« <txv -AXxvV <i 'eVx<a\ <ivv \ " \7t?ut *i*; ~'gr<?rmr Tj^ YTT&A-'rT '-’-

3 Bezien moöcvne Kvvfcttsf
nuv ge &iegene erprobte (Dualitäten , tudelloo fitzend

/gr in weiß,  grau oder lila &ntift, mit aus-
+ gebogtez  Garnitur, fe/jr leicht, moderne,lange  form.

Serie 2;

Serie 3:

weiß oder farbig gestreift Batist, ausge-

r, - o
Vogt« Garnitur, leichte bequeme form.
in färben creme rosa, lila, blau,weiß oder
mnkko Sotin-Vreli,ausgebogt. mit Paspot
und >»- waschbarer Silberfeder-Einlage.

mit Ijel/eit t? €>4zzv & <?£>netzten rufzzij nn , in nl/ <?n

J& tßcfc / ^

I <£m paßen Cvepe—Zvtkot,  Ernsatz-
X| CnidCn weiß mit hellen aparten Einsätzen,

in allen Größen , Stück 2 75

i Posten weiße Ranne -Trikot-Henrden

CS
TTT ---*>t*.

-

aus sümtliche

Spitzenu,Besätze
aus sämtliche

BijouteLien und
Lederwareu

aus sämtliche
Seiden .- Vänd er

. 7XCs" l»
rtatDIdnin 48/JtO vorzügllctjeA °° A?3dual. . ‘/t X>tg.  Tr utti>  fr

sonst 6.20 6.70 ?.20

jetzt
t2Q i40 t«o

50

an a fjntttn  arr *r/t >/i//rf mit tmit.
fjazt &-Bocij £»o £f *n unZ>  7 >V

■ftUtdjen SO/SO . . 0lück  /

alte gutem ntaöapolam m.  Ot?
Afadj. ryatibbog. SO/SO0 t •*

Vettücher
aus U. Halbleine«

2?° 160/130 3*

Ein großer Posten Rest- Veftände
moderne , lange , gutsitzende formen

Sonst?  4,75 dis 15 .00 Mi r .OO dis ? ,75

Ein großer Posten

-französische Korsetts , marke„8.m."
prima Verarbeitung , hervorragender Sitz
Sonst: 25.00 35.00
O- tzt - 1Ö7Ö0 12 .00 15 .00

Tapisserie
Tapisserie-Modelle

wie

Decken, Rissen und Läufer
angesangen und ganz fertig

bis zur fjaifte
des regulären Preises ermäßigt.

Reinleinen 1S/HO. 'h dtg. 4
Gebüdhandtücher̂
halbleinen 40/100 »/ * vt, . 2'
Gefäumt und mit tzuf- 4 50

stängern 50/H0 . ‘/* vtz . n  150/230

<£in großer Posten
Tischzeuge und Teegedecke
durch Dekoration leicht trüb geworden, wett unter Preis.

Schürzen
Rleiderschiirzen .. w°>«. 1'" 2" S"
hausschürzen fli ?“": ,M ?5*
hausschürzen “?&£ *?. B”ln”:25» 1
Viufenschürzeni. iv»,« m«v»>»>» . . . . -5»
Vlufenschürzen . 1“ T

10

Unser zweites bnserat , betreffend

Konfektion und putz
erscheint in der nächsten Nummer und bietet

in Auswahl und Preisen
ganz Außerordentliches i

Telephon 612  und 6X3

Mainz 6
^ Besichtigen

4f  Sie unsere
£  Schaufenster \



Grosser Saison-

i Räumungs - Ausverkauf . §
^ Geschäfts -Uebernahme haben wir die Gesamtlager ;
bestände der Firma Geschw . Alsberg, Ludwigstr. 5- 5

= bestehend in

ftgiUQn Unnfalltinn■Damenm äntel,Kostüme,Taillenkleider,Blusen,Kostümröcke?|
UdmelrlVUlllKIXIlUIl . Kindermäntel, Morgenröcke, Unterröcke, Schürzen usw. |%Mlm/lor- t̂nffo■Damen -K°sbimstoffe, wollene Kleiderstoffe, Blusenstoffe,Seiden-|
IMclUCl ~JlUI »C ■ stoffe , Waschstofife, Samte, Weisswaren , Manufakturwaren usW-1

ganz enorm billig übernommen . (

Um die Herbst -Saison mit nur neuer und frischer Ware beginnen zu
können , muss unser Lager , das mit den letzten Geilheiten aufs Beste sortirt
ist,

unter allen Umständen geräumt werden .
Wir geben dem ver ehrlichen Publikum Gelegenheit , Sommer - und Win ter -

waren zu Preisen einzukaufen , wie sie wohl sobald nicht wieder geboten werden
dürfte und lassen die ganzen Vorteile unseres günstigen Uebernahme -JEinkaufs
unserer Kundschaft zukommen.

Sämtliche Waren werden zu ganz bedeutend ermässigten Preisen ab¬
gegeben , viele Artikel sind zur Hälfte und weiter herabgesetzt , ein grosser Teil
wird unter Einkaufspreisen verkauft , durchweg sind die Preise so gestellt , dass
sie zu ihrem wirklichen Wert in keinem Verhältnis stehen. 1

Es liegt im Interesse der Damenwelt , von
dieser Gelegenheit zum Einkauf

erstklassiger Waren
auch für späteren Bedarf ausgiebigen

Gebrauch zu machen.

Während des
Ausverkaufs

ist das Geschäft
mittags von
1 —2 1/* Uhr
geschlossen.

Die Waren tragen ausnahmslos neben dem seit¬
herigen Etiket ein Sonder-Etiket , auf dem die
Räumungs-Preise durch Blaustift deutlich
vermerkt sind, so dass der Käufer sich
von der Reellität dieses Rämungsverkaufs

überzeugen kann.

Die ersten 3 Tage

5-1

| Mittwoch, Donnerstag, Freitag _
1 findet nur Verkauf von DAMEN-KONFEKTION statt , um eine geordnete Abwickelung
1 ■—r-r.-rr-rrz7.Trr.  des Verkaufes zu ermöglichen. - - —.

| Der Verkauf von Kleiderstoffen,Seidenstoffenu. anderen Waren beginnt Samstag,4.h>'u

MAiaf*
Ludwigstrasse 3

Qründung

Telephon 393-

Inhaber: Beckhardt & Levy

| Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektion,Kleiderstoffe,Seidenstoff
— - E7V-- Beachten Sie unsere 12 Schaufenster ! —
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D Verkauf nur gegen
Barzahlung.

H Keine Auswahl¬
sendungen.

Z Aenderungen zu
Selbstkosten. Geschw . Alsberg

Inhaber: Beckhardt & Lew w
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